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Aloys Meyer Uhrmachermeister
Am Hollemann 63 · 59929 Brilon

sofort Bargeld
alle Servicearbeiten
rund um die Uhr

Batteriewechsel sofort

02961 743024

Reparaturen an Armband-
und Großuhren

Das Welcome OktoberfestDas Welcome Oktoberfest
Ab Samstag, 16.09. bis Sonntag, 08.10.

Bei gutemWetter im Biergarten!
Nur Sa. von 15:00 – 17:00 Uhr
Nur So. von 12:00 – 17:00 Uhr

Bei schlechtemWetter im Klabautermann!
2 Weißwürste mit Brezn und süßem Senf aus der Manufaktur

Riffelmann aus dem Sauerland
oder

Wurstsalat von der Fleischerei Gierse aus Bödefeld
mit Bauernbrot und Butter

oder
Zwiebelkäse mit kleinen Kartoffeln

mit Schale und Brot
oder

Obazda mit Bauernbrot und Brezn
Zu jedem unserer Oktoberfest-Snack
bekommen Sie ein Bier 0,5 Liter oder

ein Softgetränk 0,4 Liter

Snack + Getränk = 9,00 €Snack + Getränk = 9,00 €

ORIGINALVERSION

02961 / 78 69 494 · KEFFELKER STR. 62 · BRILON

ALLE FILME & HIGHLIGHTS
UNTER

WWW.CINEPLEX.DE/BRILON
TRAUZEUGEN
TÄGL. (AUSSER MO) 17.00 + 19.50
SO AUCH 14.40

ENKEL FÜR FORTGESCHRITTENE
TÄGL. (AUSSER MO) 17.00
SA + SO + MI AUCH 19.50

NEU

NEUTHE NUN II
MI 20.00

PREVIEW A HAUNTING IN VENICE
TÄGL. (AUSSER MO) 16.50 + 19.45
SO AUCH 14.35

Alle Filme & Spielzeiten finden Sie online unter:
www.cineplex.de/brilon oder in der „Cineplex Plus“- App

Losemann

Maria schafft ihren
Haushalt nicht mehr.
Wir helfen.

Haushaltshilfe in Meschede , Olsberg
Schmallenberg und Umgebung

Infos unter 0291 - 90 86 90 67
www.losemann-haushaltshilfe.de

Hausha l t sh i l fe

Computerschule
Senioren-Einsteiger-Anwender

Olsberg: Sicher mit
Tablet, Smartphone u.
PC. iOS, Android,
Windows, Apple
mac0S. Surfen - Mai-
len, Messaging, Chat.

Weitere Themen: Videochat via
iMessage, Jitsi-Meet, ZoomundSkype.
Fotobuch, Viren & Computerschutz
einrichten.FürAnwender:Word,Ex-
cel, Powerpoint, Digitalfoto. Inh. M.
Berges bietet zudem Einzelschulung,
Serviceu.Beratung.�02962-5348

�
�

Fotolia: TierneyFotolia: Tierney

Verhinderungspflege u. Entlastungsbetrag
Nutzen Sie Ihre zusätzlichen Gelder der Pflegeversicherung!

Alltagsunterstützung für Senioren

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de
!"#"$%&' (291- 98 09 478
Wir beraten Sie gerne.

Dietmar Großjung
Schädlingsbekämpfung
DGHGmbH

Wir führen durch:
Wespen-
bekämpfung
Marder-Waschbär-
Vergrämung
sowie die gesamte
Schädlings-
bekämpfung
Anfahrt bis zu 50 km
kostenlos.

59929 Brilon-Messinghausen
Diemelseestraße 2
Telefon 0171 7730455
grossjung@dgh-gmbh.de

Größtes städtisches Bauvorhaben
NRW-Schulministerin Feller überzeugt sich vom „Bildungsstandort Brilon“

Willkommen-Lied für den
Empfang der Ministerin. „Im
Jahr 2014 wurden wir über
Nacht zu einer Sekundar-
schule. Die Leitfrage war:
Was brauchen unsere Schüle-
rinnen und Schüler in der Zu-
kunft? – bei dem Grundge-
danken einer Schule für alle.
Und wie bricht man diese Vi-
sion auf den Schulalltag he-
runter?“, schilderte Strube.
Sie und ihr Kollegium kön-
nen zu Recht stolz auf ihre
heterogene Schullandschaft
und ihr Lernkonzept sein.
2022 wurde die Schule von
der Robert-Bosch-Stiftung für
denDeutschen Schulpreis no-
miniert und zählt somit zu
den Top 15 der besten Schu-
len Deutschlands. Dr. Andre-
as Dammerts verdeutlichte
den Sinn der Prämierung:
„Mit Preisverleihungen wer-
den Vorbilder für die Schul-
entwicklung öffentlich ge-
macht und sind richtungs-
weisend.“

Was macht die
Sekundarschule so
besonders?
Nadine Bromisch ist didak-

tische Leiterin: „Wir betrach-
ten Schule als Lern- und Le-
bensraum. Die Vielfalt unse-
rer Schülerinnen und Schüler
steht im Mittelpunkt.“ Die
Philosophie bestimmt das
Konzept, dessen Herzstück
die Kompetenzrasterarbeit
mit Themenschwerpunkten
ist. Die Lernenden arbeiten
eigenverantwortlich auf ver-
schiedenen Niveau- bzw.
Kompetenzstufen und „Schü-
ler-Experten“ helfen. Andreas
Kremer, Dezernent der Be-
zirksregierung Arnsberg, be-
tonte im Gespräch mit dem
SauerlandKurier, wie sehr sich
diese Schule vom herkömm-
lichen Schulsystem unter-
scheidet. Die Lehrmethoden
seien das Ausschlaggebende.
Frontalunterricht war ges-
tern, eigenverantwortliches
Lernen stehe im Vorder-
grund. Dabei können die
Schüler auf ihrem Niveau
verschiedene Kompetenzstu-
fen erreichen. Gleichzeitig ist
das soziale Lernen wichtig,
indem sie sich untereinander
unterstützen. So wie sich die
Unterrichtsmethoden in den
vergangenen Jahren verviel-
fältigt haben, wird in Brilon
die Schularchitektur künftig
das Lernen revolutionieren.
Für Schulministerin Feller

hat sich der Weg nach Brilon
gelohnt. Neben vielen Ein-
drücken wird sie eine Menge
Inspirationen für wichtige
Entscheidungen mitgenom-
men haben.

schaft gehe. Ihr Dank galt al-
len Beteiligten für das riesige
Engagement beim Um- und
Neubau, „damit unsere Kin-
der eine gute Bildung bekom-
men.“

Herausforderung
Lehrkräftemangel
Auch mögliche Entlastun-

gen bei den Vorgaben, wie
der Anzahl der Klassenarbei-
ten, könne sie sich vorstellen
umzusetzen. „Dem Lehrer-
mangel müssen wir begeg-
nen, das geht aber nicht von
heute auf morgen“ erklärte
die Ministerin. Es sei ein Feh-
ler, die Anzahl der Lehrkräfte
abzubauen, wenn die Gebur-
tenrate sinkt. Mitte der
2030er Jahre könne sich die
Schere wieder schließen. Der
Lehrermangel betrifft insbe-
sondere die Grundschule,
Schulen der Sonderpädago-
gik und die Sekundarstufe 1.
In Verabredung mit der Bun-
desebene wolle man auch die
Lehrerausbildung optimieren
und Seiteneinsteiger akqui-
rieren. Die Bildungsminister
haben ein Gutachten in Auf-
trag gegeben, um diese He-
rausforderungen zu meis-
tern. Auch haben sie ein
Handlungskonzept entwi-
ckelt, wie dem Lehrermangel
entgegengewirkt werden
kann. „Wir nehmen das ernst
und arbeiten an vielen Maß-
nahmen“, verdeutlichte Mi-
nisterin Feller die angespro-
chenen Problematiken. Des-
halb freue sie sich über den
Austausch und die im Rah-
men des Schulpreises ent-
standenen Netzwerke. Geht
es doch schließlich um indivi-
duelles Lernen und nicht
mehr darum, die ganze Klas-
se auf einen Gleichstand zu
bringen. Gute Ideen dürfe
man in diesem Fall abschrei-
ben. „Es macht Mut, diesen
Weg weiterzugehen. Auch
wir werden stets bemüht
sein, unser Bestes zu geben
und dem Bedarf gerecht zu
werden“ resümierte der Bür-
germeister hinsichtlich der
Herausforderungen.

Die Vision der „Schule
für alle“
„Hier lernt es sich besser,

das weiß doch jedes Kind...“
Hinter Herzlich-Willkom-
men-Buchstabenschildern
musizierten Schüler der Se-
kundarschule ein Herzlich-

nes Fuß erläuterte, wie sich
das neue Schulzentrum ent-
wickeln wird, und zeigte
Cluster-Grundrisse. Vor der
Aula des Gymnasiums ent-
steht beispielsweise eine
Lern- und Leseatelier als
Zweitstandort der Stadtbi-
bliothek. Eine gemeinsame
Mitte neben den Klassenräu-
men ermöglicht die Differen-
zierung. In der Heinrich-Lüb-
ke-Schule ergänzen flexible
und unkonventionelle Mö-
belkonzepte die Lernland-
schaft. „2027/2028wollenwir
das Projekt abgeschlossen ha-
ben. Eine Schule im Grünen,
dass soll hier der Gedanke
sein. Eine gesunde Schule, ei-
ne moderne Schule“, schil-
derte Fuß.

Sorgen der
Schulleitung
Anja Strube, Schulleiterin

der Heinrich-Lübke-Schule,
und Dr. Marion Spickenbom,
Schulleiterin des Petrinums,
nutzten die Gelegenheit, die
schulische Perspektive darzu-
stellen. Somüssen die Räume
während der Zeit der Bau-
maßnahmen nutzbar sein –
nicht nur als Lern-, sondern
auch als Lebensraum. Viele
Sorgen und Fragen tauchen
auf, um auch Schüler mit Be-
einträchtigungen und beson-
derem Förderbedarf in dieser
Zeit gerecht zu werden. Des-
halb fordern sie vonseiten
der Stadt eine schnelle und
transparente Kommunikati-
on. Verständnis, Unterstüt-
zung und Entlastung in jegli-
cher Art sei – auch aufgrund
des Lehrkräftemangels –
wünschenswert. Möglich wä-
ren zum Beispiel die Ausset-
zung von Qualitätsanalysen
oder Co-Korrekturen bei der
Arbeit unter extremen Bedin-
gungen. Der Wunsch ging
ans Schulministerium.
NRW-Schulministerin Do-

rothee Feller nahm die Sor-
gen sehr ernst und versprach,
das Thema der Schulfinanzie-
rung anzupacken und einen
Zeitplan aufzustellen. Ihr Res-
sort sei immerhin das einzige
Landesressort, welches in die-
ser wirtschaftlich schweren
Lage keine Einsparungen hin-
nehmen musste. „Wir möch-
ten nicht, dass bei Bildung ge-
spart wird“, schilderte die Mi-
nisterin und pflichtete dem
Bürgermeister bei, dass es
um die Zukunft der Gesell-

den Herbstferien in Betrieb
genommen. 7,5Millionen Eu-
ro fließen aus dem Stadtsä-
ckel in die naturwissenschaft-
liche Bildung. „Damit ist Bri-
lon pädagogisch und didak-
tisch auf dem neuesten
Stand“, wertschätzte Bürger-
meister Dr. Christof Bartsch
die Arbeit aller Beteiligten
zum größten städtischen
Bauvorhaben. Ein besonderer
Dank galt der Heinrich-Lüb-
ke-Schule. Sie zählt mit ih-
rem pädagogisch/ didakti-
schem Konzept zu einer der
besten Schulen Deutsch-
lands. Schließlich sei die
Schulraumausstattung der
„dritte Pädagoge.“ Zukünfti-
gen Fachkräften ein adäqua-
tes Bildungsangebot mit ent-
sprechender Ausstattung so-
wie einen Lebens- und Ar-
beitsstandort in Brilon zu bie-
ten, das sei wichtig, betonte
der Bürgermeister die Not-
wendigkeit der Um- und Neu-
baumaßnahmen. Immerhin
stünde Brilonmit seiner Steu-
erkraft auf Platz 13 von 396
Städten und Gemeinden.
Ernüchternd sei allerdings,

dass die Baumaßnahmen we-
der vom Bund noch vom
Land gefördert werden. Das
sei schwierig nachzuvollzie-
hen. Bildung sei eineGemein-
schaftsaufgabe von Bund,
Ländern und Gemeinden ap-
pellierte Bartsch in Richtung
Schulministerin und beende-
te eine Rede mit einem Zitat
von Antoine de Saint-Exupé-
ry: „Man kannnicht in die Zu-
kunft schauen, aber man
kann den Grund für etwas
Zukünftiges legen – denn Zu-
kunft kann man bauen.“

Zweitstandort der
Stadtbibliothek
45 Millionen Euro kostet

der Bau zuzüglich Finanzie-
rungskosten. „Zwischenzeit-
lich lag die Summe bei rund
60 Millionen“, berichtete
Bange. Er geht davon aus,
dass Ende 2024/Anfang 2025
mit dem Bau begonnen wer-
den kann. Sein Kollege Johan-

VON SILKE NIEDER

Brilon – Aus dem rheinischen
Düsseldorf ins hochgebirgige
Sauerland nach Brilon ver-
schlug es jetzt Schulministe-
rin Dorothee Feller. Anlass ih-
res Besuches war das sehr gu-
te Abschneiden der Heinrich-
Lübke-Sekundarschule beim
Deutschen Schulpreis. Darü-
ber hinaus machte sie sich
vor Ort ein Bild über die größ-
te städtische Bildungsinvesti-
tion: den Teilneubau des
Schulzentrums.

„Schulzentrum der
Zukunft“
Fast jeder kennt sie aus sei-

ner Schullaufbahn – die klas-
sische „Flur“-Schule“. Noch
ist sie das meistverbreitete
Schulmodell. Das soll sich im
„Schulzentrum der Zukunft“,
gemeint sind das Petrinum
und die Heinrich-Lübke-Se-
kundarschule, in naher Zu-
kunft ändern. Weg von kon-
ventionellen Klassenräumen,
hin zu neuen Raumkonzep-
ten mit eigens designten
Lernlandschaften und einer
modernen, zukunftsweisen-
den Lernausstattung, die so-
wohl kooperatives und indi-
viduelles Lernen, als auch in-
klusiven Unterricht ermögli-
chen. Den Auftakt macht der
MINT-Anbau beim Petrinum.

Aus Notwendigkeit
heraus
Eigentlich war es eine Not-

wendigkeit. Im Jahr 2018
wurden in den beiden städti-
schen Schulen Schadstoffbe-
lastungen durch PCB festge-
stellt. Daraufhin folgte eine
Mustersanierung im ersten
Obergeschoss des Petrinums.
Im Jahr 2020 begannen die
Planungen zum Anbau der
neuen MINT-Räume für Che-
mie, Biologie und Physik.
Marcus Bange, Leiter Planen
und Bauen, erläuterte die
chronologischen Abläufe der
letzten Jahre. Nachdem der
Briloner Stadtrat dem Teil-
neubau- und Sanierungskon-
zept im Jahr 2021 zuge-
stimmt hatte, erfolgte noch
im selben Jahr das europa-
weite Ausschreibungsverfah-
ren für die Planungs- und Pro-
jektsteuerungsleistungen so-
wie ein sechsmonatiger Be-
teiligungsprozess, insbeson-
dere mit Menschen aus dem
Schulumfeld, um Bedarfe zu
melden, Impulse zu setzen
und Anregungen zu geben.
Danach folgten die politi-
schen Beratungen.
Im vergangenen Jahr wur-

de mit dem Anbau der MINT-
Räume begonnen. Die Ent-
wurfsplanung der grundle-
genden Sanierung des neuen
Schulzentrums wurde in die-
sem Jahr abgeschlossen. Der
naturwissenschaftliche Ge-
bäudetrakt, bestehend aus
sechs Fachräumen mit einer
modernen und zukunftswei-
senden Lernausstattung so-
wie ein Vorbereitungs- bzw.
Sammlungsraum je Fachbe-
reich und vier weiteren Un-
terrichtsräumen, wird nach

NRW-Schulministerin Dorothee Feller (Mitte) im Austausch mit Politikern, Eltern- und Schü-
lervertretern. FOTO: SILKE NIEDER

„Damit ist Brilon
pädagogisch und

didaktisch auf dem
neuesten Stand“

Dr. Christof Bartsch
Bürgermeister

Lehrermangel
Wie das Redaktionsnetzwerk
Deutschlandberichtet, fehlen
im laufenden Schuljahr bun-
desweit 14.466 Lehrkräfte. Die
größten Engpässe verzeich-
net NRW mit 6.715 unbesetz-
ten Vollzeitstellen.

Verzögerungen im Bauablauf
Elleringhauser Tunnel: Nahverkehr soll nach Herbstferien wieder planmäßig fahren

Sie werden zudem zeitnah
veröffentlicht und insbeson-
dere auch den Schulen und
Bildungseinrichtungen in der
Region zur Verfügung ge-
stellt.

Zur Erkundigung über
mögliche Kostenerstattun-
gen können sich Betroffene
an die zuständigen Nahver-
kehrsunternehmen oder an
die Schulkostenträger wen-
den, je nach Art des Tickets.

„Wir bitten für die verlän-
gerte Sperrzeit und die damit
weiter einhergehenden Stö-
rungen im Nahverkehr um
Entschuldigung“, so die Deut-
sche Bahn weiter. „Mit der
aktuellen Herstellung des
Tunnels im Tunnel lassen
sich jedoch die Bauarbeiten
zur Erneuerung des Ellering-
hauser Tunnels unter rollen-
demRad, das heißt bei unein-
geschränktem Zugverkehr,
durchführen, was wiederum
für insgesamt störungsfreiere
Sanierungsarbeiten ohne
langandauernde Tunnel- und
Streckensperrungen sorgt.“

16. Oktober, andauern. Da-
mit soll der Nahverkehr zwi-
schen Meschede und Brilon
nach den Herbstferien nach
aktuellem Stand wieder plan-
mäßig fahren.
Zurzeit arbeitet DB Regio

gemeinsam mit dem NWL
und dem RLG sowie den wei-
teren Beteiligten mit Hoch-
druck daran, den Schienener-
satzverkehr (SEV) in der Regi-
on zu verbessern und auszu-
weiten.
Detailliertere Informatio-

nen hierzu erhalten Interes-
sierte bei den genannten
Nahverkehrsunternehmen.

Brilon/Olsberg – Mit der Er-
neuerung des Elleringhauser
Tunnels macht die Deutsche
Bahn (DB) die Strecke Aachen
– Kassel zwischen Meschede
und Brilon fit für einen stö-
rungsfreien Betrieb in der Zu-
kunft, so die Deutsche Bahn:
„Leider kam es zu kurzfristi-
gen Verzögerungen im Bau-
ablauf während der aktuellen
Streckensperrung. Die Neu-
Installation der Leit- und Si-
cherungstechnik nimmt
mehr Zeit in Anspruch als ge-
plant.“
Die Sperrung wird daher

voraussichtlich bis Montag,

Mögliche
Kostenerstattung

„DarmAlarm“
trifft sich in Brilon
Brilon – Das nächste Treffen
der Selbsthilfegruppe „Darm-
Alarm“ für Menschen mit
chronischen Darmerkran-
kungen und deren Angehöri-
ge findet am Mittwoch, 20.
September, ab 18 Uhr im
Schafenberger Hof 6, in Bri-
lon statt. Um Informationen
und Hilfe für mehr Lebens-
qualität zu finden, tauscht
sich die Selbsthilfegruppe
„DarmAlarm“ regelmäßig
aus. Weitere Informationen
und Anmeldung (erwünscht)
bei Ingo Stahlschmidt, Tel.
0176/23966032 oder E-Mail
stahlschmidtin-
go99@gmail.com.


